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Von unserem Mitarbeiter
Holger Schorb

Ettlingen. Zu einer großen Werbung für das
Hobby Radfahren wurde das Gastspiel der
„Tour de Ländle“ am Samstag in Ettlingen.
Auf der ersten Etappe, die über 80 Kilometer
von Baden-Baden nach Bad Schönborn führte,
legten die rund 1 800 Teilnehmer im Horbach-
park Mittagsrast ein und fuhren anschließend
durch Innenstadt und Fußgängerzone weiter.
Viele Ettlinger begrüßten dort fröhlich die
Radler und feuerten sie kräftig an. Bestzeiten
und Podestplätze spielen bei der „Tour de
Ländle“ allerdings keine Rolle, hier geht es al-
lein um den Spaß an der gemeinsamen Bewe-
gung sowie darum,
auf reizvollen Routen
etwas von Baden-
Württemberg zu se-
hen. Nicht zuletzt
auch das Rahmenpro-
gramm der von SWR4
und EnBW organisierten Rundfahrt ist für vie-
le ein Trumpf.

Aus Richtung Malsch kommend traf das Feld
mit den Dauer- und Tagesteilnehmern um die
Mittagszeit im Horbachpark ein, wo zahlreiche
Verpflegungsstände auf sie warteten. Bürger-
meister Thomas Fedrow begrüßte das Feld in
der „Stadt der Kultur und des Sports“. Ettlin-
gen präsentierte sich unter anderem mit einem
Info-Stand und Carsten Dittrich alias Mirko
Sommer gab auf der mobilen Bühne eine Kost-
probe aus seinen Figurentheater-Sagenfüh-
rungen.

„Für uns ist das wie ein Kurzurlaub“, mein-
ten zwei Stammgäste der Rundfahrt. Magdale-
ne und Wolfram Glasbrenner aus der Nähe von
Reutlingen sind zum achten Mal mit von der
Partie. „Die Organisation ist klasse, man sieht

Orte, wo man sonst nicht hinkommen würde,
und auch kulturell ist etwas geboten“, sagte
Magdalene Glasbrenner. Auf dem Weg nach
Ettlingen etwa legte der Tross einen Stopp bei
Gaggenau ein, dort bestand die Möglichkeit,
das Unimog-Museum zu besuchen. Am Abend
stand eine Tourparty auf dem Programm. „Das
ist wie eine Woche Volksfest“, so die Hobby-
radsportlerin.

„Es ist eine besondere Stimmung“, fand Ma-
ria Baier aus der Gegend von Ulm, die zum ers-
ten Mal bei der Tour an den Start ging. „Ich
bin besonders beeindruckt von den vielen Äl-
teren, wie fit die sind.“ Auch die Unterbrin-
gung in Gemeinschaftsunterkünften, also etwa
in Turnhallen, sei eine Erfahrung. „Das muss

man erlebt haben“,
sagte sie.

„Ein bisschen feiern
gehört auch dazu“,
bestätigte Jakob
Kriegbaum aus
Stockach, der schon

häufiger mitmachte. „Man lernt Land und
Leute kennen und trifft viele Bekannte.“ Seine
Fitness reiche aus, sagte er, „ich will ja keinen
Sieg erringen“. Maria Baier hatte vor der
Rundfahrt täglich eine Stunde auf dem Fahr-
rad gesessen. „Letztes Jahr sind wir von Ulm
nach Wien gefahren, da können wir uns auch
die Tour de Ländle zutrauen.“

Die erste Etappe verlief noch großteils in der
Ebene, doch führt die gesamte Route auch mit
einigen Steigungen durch den Schwarzwald.
„Für den Schwarzwald haben wir schon rich-
tig trainiert“, meinte Magdalene Glasbrenner,
„durch die Tour hat man ein Ziel, sonst würde
man es wohl etwas schleifen lassen“. Insge-
samt lagen am Samstag noch 450 Kilometer
vor den Teilnehmern bis zum Erreichen des
Ziels am 6. August in Bad Säckingen.

Werbung fürs Radfahren
„TourdeLändle“hatteamSamstagMittagspauseinEttlingen

Viele Ettlinger
feuerten die Radler an

DIE „TOUR DE LÄNDLE“ führte durch die Ettlinger Innenstadt. Dort begrüßten viele Menschen die
Hobbyradsportler, die nach Bad Schönborn unterwegs waren und in Ettlingen Pause hatten. Foto: hos

Bad Herrenalb (BNN). Auf seiner CDU-
Sommertour im Landkreis Calw kommt MdL
Thomas Blenke am heutigen Montag um 11
Uhr auch nach Bad Herrenalb. Begleitet wird
der CDU-Landtagsabgeordnete dabei von sei-
nem Parteifreund, Finanzminister MdL Willi
Stächele.

Blenke und Stächele
heute in Bad Herrenalb

Rheinstetten/Ettlingen (krk). Zu einer ge-
fährlichen Körperverletzung kam es am Frei-
tag gegen 17 Uhr in der Industriestraße in
Rheinstetten. Wie die Polizei mitteilte, waren
zwei Arbeitskollegen wegen eines abgestellten
Lkw in Streit geraten. Im Verlauf der Ausei-
nandersetzung schlug einer dem anderen zu-
erst auf die Brust und verletzte ihn danach mit
einer Beißzange an Kopf und Arm. Zu Hilfe ge-
eilte Arbeitskollegen verhinderten möglicher-
weise Schlimmeres, so die Polizei.

Auf der Landstraße in Bruchhausen waren
am Samstag gegen 18.35 Uhr zwei Männer in
Streit geraten, weil einer die Freundin des an-
deren beleidigt hatte. Ein 29-Jähriger, so die
Polizei, verletzte daraufhin den 18-Jährigen
mit einem Kopfstoß. Es erfolgt nun Anzeige
wegen Körperverletzung, so die Polizei.

Zwei Fälle von
Körperverletzung

Auf einen Blick
Nachtragshaushalt

Bad Herrenalb. Einstimmig hat der Ge-
meinderat Bad Herrenalb den Nachtrags-
haushalt beschlossen. Das war, so Bürger-
meister Norbert Mai, erforderlich gewor-
den, weil die Finanzkrise den Etat erheb-
lich verändert habe. (Seite 21)

Nistkästen gebaut
Rheinstetten. Beim Rheinstettener Feri-

enprogramm haben 20 Kinder beim Ange-
bot der Gartenfreunde Forchheim begeis-
tert mitgemacht und unter Anleitung
Nistkästen gebaut. Seite 21)

Fantastische Ausblicke
Bruchsal-Untergrombach. Der Micha-

elsberg bei Bruchsal-Untergrombach
zählt zu den beeindruckendsten Aus-
sichtspunkten in der Region: Von seinem
Gipfel bieten sich fantastische Ausblicke
auf die Rheinebene. (Aus der Region)

Bruderstreit endet tödlich
Karlsruhe. Ein Streit unter zwei Brü-

dern in einem Mehrfamilienhaus in der
Karlsruher Innenstadt ist am Freitag-
abend derart eskaliert, dass der 25-Jähri-
ge dem ein Jahr älteren mit einem Messer
tödliche Verletzungen zufügte. Wenig spä-
ter sprang der 25-Jährige aus dem Fenster
in den Tod. (Karlsruhe)

Ettlingen. Bereits zum 15. Mal veranstal-
tete „Der Tauchclub 1990 Ettlingen“, der in
diesem Jahr sein 20-jähriges Bestehen feiert,
am vergangenen Samstag im Ettlinger Alb-
gau-Freibad eine kostenlose Schnupper-
tauchaktion für Kinder, die im Besitz eines
Ferienpasses der Stadt Ettlingen sind.
Nachdem sie von erfahrenen Mitgliedern des
Tauchclubs auf dem Trockenen die notwen-
digen theoretischen Anweisungen erhalten
hatten, stiegen die ersten fünf der insgesamt
25 Tauchlehrlinge in die „Fluten“ des
Schwimmerbeckens, um dort mit der nöti-
gen Ausrüstung aus-
gestattet und ver-
traut gemacht zu
werden. Die bekam
der Tauchclub von
einem Karlsruher
Tauchsportstudio
gestellt. „Ohne diese Unterstützung könnten
wir so eine Veranstaltung nicht stemmen,
dafür würden die Vereinsmittel nicht rei-
chen“, sagte der Vorsitzende des Tauch-
clubs, Sven Ullrich, der sich mit sieben Ver-
einskollegen intensiv um die zwölf- bis 16-
jährigen Ferienpassinhaber bemühte.

Und die machten ihre Sache größtenteils
nicht schlecht, wie Ullrich befand: „Einige
von ihnen könnten sofort zur Tauchausbil-
dung gehen, während man anderen wieder-
um angemerkt hat, dass es für sie wohl doch
nicht das Richtige war“. Sofort mit Spaß bei
der Sache dabei war Marlene Schierholz aus
Ettlingenweier, die bereits im vergangenen
Jahr am Schnuppertauchen teilgenommen
hatte. „Toll“ findet die Zwölfjährige beim
Tauchen vor allem, „dass man da eine Maske
aufhat und alles sehen kann“. Ob sie im

kommenden Jahr noch einmal am Schnup-
pertauchen teilnimmt, weiß sie noch nicht,
aber „für eine Mitgliedschaft in einem
Tauchverein könnte ich mich schon begeis-
tern“.

Den Trainingsleiter des Tauchclubs Ett-
lingen, Wilfried Jakob, würde es freuen,
wenn er den „ein oder anderen“ Aktionsteil-
nehmer zu einem späteren Zeitpunkt als
neues Vereinsmitglied begrüßen dürfte:
„Leider ist es uns nach all den Jahren noch
nicht gelungen, durch das Schnuppertau-
chen Nachwuchs zu akquirieren. Vermutlich

ist das darauf zu-
rückzuführen, dass
die Ausbildung und
Ausrüstung für viele
Eltern zu teuer ist“.
„Gut vorstellen da-
bei zu bleiben“ kann

sich Alexander Gensch aus Ettlingen. Zwar
habe er „anfangs etwas Probleme mit der
Luft gehabt“, doch „nach einer Bahn lief es
dann einwandfrei“. Mächtig Spaß gemacht
hat das Abtauchen im Albgau-Freibad auch
Charlotte Harloff. Der 14-jährigen Ettlinge-
rin hat es vor allem gefallen, „die Leute un-
ter Wasser beim Schwimmen zu beobach-
ten“.

Nach dem Blick in die zufriedenen und
faszinierten Gesichter der jungen Taucher
stand für Ullrich und seine Mitstreiter fest,
dass sie im kommenden Jahr zum 16. Mal an
bei der Ferienpassaktion dabei sein werden.
Vielleicht gelingt es ihnen ja dann, den
Tauchsport nicht nur interessant zu machen,
sondern auch die derzeitige Mitgliederzahl
des Vereins von 40 Personen weiter aufzu-
stocken. Andreas Kleber

Beobachtung unter Wasser
Ein Schnuppertauchen für Ettlinger Ferienpass-Kinder

Tauchclub Ettlingen
will 2011 wieder mitmachen

MIT TAUCHERMASKE UND SAUERSTOFFFLASCHE tauchten Ettlinger Ferienpasskinder beim
Schnuppertauchen im Albgaubad ab, betreut von den Helfern des Tauchclubs. Foto: AK

Bad Herrenalb (cs/krk). Bad Herrenalb war
am Wochenende das Mekka der Geocoacher:
Bei bestem Sommerwetter trafen sich über
1 000 „Schatzsucher“ aus ganz Europa und so-
gar den USA und bevölkerten die Kurstadt.
„Cachen mit allen Sinnen“ ist das Motto der
GeoKur 2010, die das immer beliebter werden-
de Geocaching durch Vorträge, Workshops
und zahlreiche weitere Veranstaltungen er-
gänzt. Geocaching ist eine Art elektronische
Schnitzeljagd, bei der Verstecke (Caches) mit-
tels geografischer Koordinaten und mit Hilfe
eines GPS-Empfängers gefunden werden müs-
sen. Überall sah man kleinere Gruppen von
gutgelaunten Men-
schen, die mit ihrem
GPS-Gerät ausgerüs-
tet auf der Suche nach
einem „Schatz“ wa-
ren. Das Organisati-
onsteam um Olli
Weissbach hatte zuvor in einem Radius von
rund zwei Kilometer in Bad Herrenalb über
100 Caches versteckt und ein umfangreiches
Rahmenprogramm erarbeitet.

Der Organisator zeigte sich voll zufrieden
mit dem Verlauf der Veranstaltung und hob
besonders die gute und unbürokratische Zu-
sammenarbeit mit dem Tourismusbüro hervor.
Dank gelte auch der Forst- und Jagdverwal-
tung, die schnell die benötigten Genehmigun-
gen erteilten.

Schon am Freitagabend trafen sich einige
hundert Geocacher zum Auftakt, einem ge-
meinsamen Grillen am Hirschwinkel. Laut Or-
ganisator Weissbach sind auch alle weiteren
Angebote sehr gut angenommen worden. So
gab es ein Motorrad-Event mit einer geführten
Ausfahrt von 70 Motorrädern durch den
Schwarzwald, ein Kletter- und Kanuangebot

sowie zwei Nachtwanderungen mit speziellen
Effekten. Und am Sonntag lief eine „Stadtput-
zete“ mit 150 Geo-Kur-Teilnehmern, die die
Stadt Bad Herrenalb und die Umgebung von
Müll befreiten. Die Geo-Kur ist auch von meh-
reren Workshops und Vorträgen begleitet wor-
den. Dabei ging es, da Geocachen in freier Na-
tur abläuft, auch um Themen wie „Erste Hilfe
für Geocacher“ oder „Zecken – Gefahren und
Vorsorge“. Im Kurhaus gab es zudem eine Aus-
stellung mit Dingen rund um das Geocachen
sowie andere Outdoor-Aktivitäten.

Auch das Kinderprogramm erfreute sich
großer Beliebtheit, es war eine Hüpfburg auf-

gebaut, Kinder-
schminken und viele
Spiele wurden für die
kleinen Schatzsucher
organisiert. Die eigens
für die Geo-Kur er-
stellte Homepage

(www.geokur.de) wird mindestens noch ein
Jahr am Netz bleiben, so dass sich die Teilneh-
mer in Ruhe nochmals die vom Organisations-
team eingestellten Bilder anschauen können.

Der Überschuss dieser Veranstaltung wird
dem hiesigen DRK, Bergwacht und dem DAV
zugute kommen, gab Olaf Weissbach bekannt.
Auf Anfrage, ob sich das Team eine Neuaufla-
ge einer Veranstaltung dieser Art vorstellen
könnte, meinte Weissbach: „Da ein derartiges
Event sehr umfangreiche Vorbereitungsarbei-
ten erfordert, wäre eine Durchführung in ei-
nem zweijährigen Rhythmus in Bad Herrenalb
denkbar. Dies muss aber erst mit den anderen
Teilnehmern des Teams abgestimmt werden.“

„Die Resonanz der Teilnehmer war sehr gut,
es haben sich alle ,pudelwohl‘ gefühlt“, erklär-
te Christa Sagawe vom Tourismusbüro in Bad
Herrenalb.

1 000 Schatzsucher
bei Geo-Kur in Herrenalb
„Schnitzeljagd“ mit GPS-Geräten / Viele Angebote

Überschuss kommt DRK,
Bergwacht und DAV zugute

AUSGEFALLENE VERSTECKE hat das Organisationsteam in Bad Herrenalb für die Caches ausgesucht. Das Heidelberger Team (von links) Adrian Tietz, Florian
Wilhelm, Erwin Zwemmer und Michaela Schneckenberger sucht einen Cache in einem umgestürzten Baumstamm. Foto: Alàbiso


